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ARBEITSGEMEINSCHAFT DER
FREIEN WOHLFAHRTSVERBANDE

IM KREIS UNNA

25 ,SEPü6

Kreisverwaltung Unna
- Fachbereich Arbeit und Soziales -
Postfach 21 1 2

5941 1 Unna

Geschäft sf ührender Verband / Kontaktadresse

Diakonie Schwerte
- Geschäftsstelle -
Postfach 12 67
58207 Schwerte

Hausanschrift;
Kötterbachstr. 16
58239 Schwerte

lhre Zeichen / Nachricht vom

50.1 /  50  15  03
Sprecher / Korrespondenzpartner

Ulrich Groth
Rufnummer Unsere Zeichen

02304/ 93931 1 1.6.9 ug
Datum

21.09.2006

Förderung der zusätzlichen und ergänzenden Aufgaben der Wohlfahrtsverbände
hier: Verwendungsnachweis 2005

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Anlage übersenden wir lhnen die nach Ziffer 3 unserer Vereinbarung erforderlichen
Nachweise, soweit sje hier vorliegen.

a) Arbeitsstatistik / Anzahl der Ehrenamtlichen
Dle entsprechenden Daten gehen aus der beigefügten Gesamtstatistik hervor. Leider liegen
die Zahlen.des Diakonischen Werkes Hamm (für Werne und Bönen) nicht vor. Die darüber
hinaus gehenden Arbeitsberichte der einzelnen Verbände werden bzw. wurden lhnen
gesondert von den jeweiligen Geschäftsstellen zugeschickt

b) Dienststellen im Stadtgebiet
Diese Übersicht wurde lhnen bereits am 29.09.2004 übersandt und braucht
verabredungsgemäß nicht jährlich neu erstellt zu werden.

c) Vertreter in Gremien und Arbeitsgruppen
Die nach Verbänden gegliederte Übersicht gibt die gemeldete Anzahl wieder. Auch hier
fbhlen die Angaben des Diakonischen Werkes Hamm (für Werne und Bönen).

d) Modellprojekte und wissenschaftliche Untersuchungen
Die insgesamt 10 gemeldeten Projekte verschiedener Träger sind in den beigefügten
Formularen dargestel l t .

Bei der Verteilung der Mittel bitten wir, die Ziffer 1.3. unserer Vereinbarung vom 03.05.2000
zu berücksicht igen.

Für eine baldige Auszahlung der Zuwendung im laufenden Jahr wären wir  lhnen dankbar.

Vielen Dank für lhre Bemühunqen.

Mit  f [eundl ichen Grüßen
l.t /, /
V4;ttrw
r.J
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Modellprojekte und wissenschaft l iche Untersuchungen zur
Weiterentwicklunq der sozialen Infrastruktur im Kreis Unna : Jahresverlauf 2005

Trägef des Vorhabens:

AWO Unterbezirk Unna
Ansprechpartner/in:

Herr Baumann
Rufnummel;
(02307)7  42e4

Bezeichnung des Vorhabens:

Seniorenforum Kreis Unna

Kurzbeschreibungi

Aufbau sozialer Netze für Senioren im Kreis Unna

Finanzierung;

20 % Eigenmittel
80 % Stiftung Deutsches Hilfswerk

Träger des Vorhabens:

AWO Unterbezirk Unna
Ansprechpartner/in:

Herr König
Rufnummer:
(0 23 73) 7 03 66

Bezeichnung des Vorhabens:

Projekt "Zusammenspiel"

Kr"zbesct"€b"ng

Senioren engagieren sich in Kindergärten

Finanzierung:

80 % Land NRW, 20 % Eigenmittel
Hauptamtliche Anschubfinanzierung ist im Jahr 2002 ausgelaufen, das Projekt ist in den
Tageseinrichtungen jedoch voll implementiert und wird weitergeführt

Träger des Vorhabens:

AWO Unterbezirk Unna
Ansprechpartner/ln:

Frau Bülow
Rufnummer:
(0 23 03) 1 63 01

Bezeichnung des Vorhabens:

Kontakt und Kommunikationszentrum "Mühlrad" im Stadtteil Unna-Massen

Angebote für Senioren (Mittagstisch, Tanzgruppe, Computerkurse, Basteln, Sprachkurse usw.)

Finanzierung:

Das Projekt wurde durch die Glücksspirale, die Stiftung Wohlfahrtspflege, das Land NRW, die Stadt
Unna und Spenden sowie Eigenmittel der AWO iinanziert. Seit 2003 führt der AWO Ortsverein Unna-
Massen das Proiekt ehrenamtlich weiter.

Träger des Vorhabens:
AWO Unterbezirk Unna

Ansprechpartner/ in:

Frau Lewerenz
Rufnummer:
(0 23 07) 20 07-63

Bezeichn!ng des Vorhabens:

ZWAR-Gruppen

Kurzbeschreibung:

Senioren und Frührentner werden nach verschiedenen Interessensbereichen zur Freizeitgestaltung in
Gruppen zusammengefasst. Die Gruppen werden dann für ein bis eineinhalb Jahre intensiv betreut.
Ziel ist,  dass die Gruppen danach ohne Betreuung auskommen.

Finanzierung:

Tei l  des VorhabensSeniorenforum im Kreis Unna



Vertreter der Wohlfahrtsverbände in politischen Gremien und
Arbeitsgruppen des sozialen Netzwerkes des Kreises Unna Jahresverlauf 2005

Gremium, Arbeitsgruppe * Anzahl der Verbändevertreter
AW CV DW PW RK lqesamt

Ausschuss für Gesundheit und Verbraucherschutz
Kreisgesundheitskonferenz
,Zenlf um für Patientenberatung
Kreisjugendhilfeausschuss
Unterausschuss JHA

1 1 2
1 2 1 4

I 1
1 3 2 2 1 9
I 4 5

.Aus€c!:t!] 9 flll Arqgi! Soziales und Familie
Kreispf legekonferenz (Zakel)

{1be!!skp!9 Altgnpla!q!s (zqke ,
Kreisseniorenkonferenz (Zakel)
nc q91won11q14sE1!4ltqe 1S q sGB Ill

2 2 1 5
1 2 4 7
5 1 6
3 3
1 3 3 1 1 9

Aq Betreulngsargelegenheitei S 4 LBIG l
Aq Betrqqungs\/ereine, -behörde

.A!! Psyg.lloqgzialg Entwicklungsplanung (Olbrich-St )
PS G Fqüsryppe Kildet unq Jusefdliqle (o!q!'ich St.)

1 1 6 1 I
1 1 3 5
1 1 2 4

3 4 7
, .?s49 feslsiuppe Q!e!1{olp!'lc!$!l 1 1 0 1

r PSAG Fachgruppe Psychiatrie (Olbrich-St.)
I eSÄb raChsruppe Ätte tvtenscnen (!ät<et;
I PSAG Fachgruppe Tagespflege (Zakel)
I PSAG Fachgruppe Kqlzzejlp1!ege (Zakel)
t ; ^ ; ^ -
I PSAG Fachgruppe Stationäre Altenarbeit (Zakel)

1 1 4 6
1 42 2 '10

1 4 5
1 a 5
6 1 4 1 1

I PSAG Fachgruppe Wohnen im Alter (Zakel)
I PSAG Untergruppe Offene Altenarbeit (Zakel)
I AG Seniorenbeauftrqgte (Zafell

1 2 1
1 2 3 6

0
AG- Ge-Lol !o psyqh i?qle (Z?kel )
49 sgzrelqe!:?I!19 q.fflqsel?cf kqtg 3 4
wotqlop 89r]lrd94e]]'olbliclt-St,) 1 2
ryoltlsllqp Zqwqqderu ng u nd Gesund l'9il ( Ha4ligb)
Wo(s!9p {!nqer und Jugendliche (Olbr!qt':9J) 0
WSt!$!9p !e-tzwet Pqlie!!9t!9F!9f'g (olprlch:St.) 2
wotkshqp Krq!!e!ltqq9e! (llartllgb) 0

I Wohn!lgff ?sych!qtr!e
Kontaktstellentreff Psychiatrie

I eeräierteäm oer Tagesstatten Psychiatrie
I Gemeindeosvch iatrische Teams

1 2 4
1 2 4

I
4 3 5 12

4K g|!!qE!r1e psychiatrische Versorgung
Suchtbereich Region?!!gam Nord (Olbrlch-St )
Suchtbereich Regionalteam NIitte (Olbrjch-St.)
Suchtbereich Regionalteam Süd (Olbrich-St.)
Netzwerk Suchtprävention (OLq!c!-St )
Anonyme Drogenberatung Unna
AG Jugendhi l fe S 78 KJHG
AK Sexueller Missbrauch
Ar< g 2ra
Sozialerfahrene Personen S 116 SGB Xll

1
1

1
1

4
1 2 3
2 3 1 6

1 1
5 5

I 3 /l

73 4
2 1 1 1 5

Flüchtlingsrat im Kreis Unna
Regionalkonferenz bortmunOi krejs Ünnal Hamm
Ständige Trägerkonferenz (Beschäftigung/ Bildung)
ESF Konsensrunde
\G Kynde1 91O Jugengesundheit (Hartlieb)

1 2 2 1 6
1 1 1 3

2 I 2 1 1 7
3
1

1 1 1
1

0
0
0
0
0
0
0

weitere Gremien oder Arbeitsgruppen bit te ggf. ergänzen 227



Modellprojekte und wissenschaft l iche Untersuchungen zur
Weiterentwicklunq der sozialen Infrastruktur im Kreis Unna d: Jahresverlauf 2005

Träger des Vorhabens:

Parität KG Unna
Ansprechpartner/in:

Peter Sylvester
Rufnummer
(0 23 03) 23 98 45

Bezeichnung des Vorhabensi

Aufbau eines Wohlfahrtsverbandes in Schlesien

Kurzbeschreibung:

Durch Schulungen - gemeinsame Projekte in den Bereichen Behindertenarbeit, Ehrenamt,
Jugendarbeitslosig keit sowie Ausbildung von Managern werden Hilfen gegeben.

Frnanzierung:

Land NRW, Aktion Mensch, kommunale Mittel und Eigenmittel

Trä9er des Vorhabens:

Parität KG Unna
Anspfechpartner/in:

Herr Weber
Rufnummer:
(0 23 03) 2394 59

Bezerchnung des Vorhabens:
Gemernschaftsinitiative EQUAL ll Unternehmenspatenschaften für Miqranten

Kulzbeschreibung:

Unter dem Motto ,,Neue Wege in den Arbeitsmarkt" wird die Zusammenarbeit mit engagierten
Arbeitgeberlnnen im Kreis Unna und Umgebung gesucht.

Finanzierung:

Europäische Union - Bundesanstalt für Arbeit, Eigenmittel

Träger des Vorhabens:

Fachseminar Altenpflege
Ansprechpadner/ in:

Brau ckma n n-J a uer
Rufnummer:
(0 23 01) 29 78 74

Bezeichnung des Vorhabensi

RSF-Projekt: Qualifizierung für Berufsrückkehrerinnen in Pflege u. pflegenden Dienstleistungen

Kurzbeschreibung:

20 TN werden über 11 Monate in Pflege und Hauswirtschaft nachqualifiziert, um nach einer
mehrjährigen Familienphase wieder vermittelbar zu sein.

Finanzierung:

ESF-MitteI

T E d a r . l a c  \ / ^ r h ä h a h c

Fachseminar Altenpflege
Ansprechpadner/ in:

Bra uckm ann-J a ue r
Rufnummer:
( 0  2 3  0 1 ) 2 9 7 8 7 4

Bezeichnung des Vorhabens:

Ausbildung zumlzur staatlich anerkannten Altenpflegehelferln

Kurzbeschreibungl

Einjähr ige Ausbi ldung für TN mit  Hauptschulabschluss Typ '10 A. Bei  erfolgreichem Abschluss
Mögl ichkei t ,  d ie verkürzte Al tenpf legeausbt ldung zu absolvieren.

Finanziefung:

ESF-Mittel
Landesmit tel  (MAGS)



Modellprojekte und wissenschaft l iche Untersuchungen zur
Weiterentwicklung der sozialen lnfrastruktur im Kreis Unna

Träger des Vofiabens:

Diakonre der Ev. Kirchengemeinde Schwerte
Ansprechpartner/in:

Andrea Schmeißer
Ruinummer:
(0 23 04) 93 93-81

Bezeichnung des Vorhabens:
Förderung des Ehrenamtes zum Aufbau einer niedrigschwelligen Betreuungsg ruppe für demenziell
erkrankte Menschen

Kurzbeschreibungl

Gewinnung, Qual i f iz ierung und Beglei tung Ehrenamtl icher,  dle wöchent l ich eine Betreuungsg ruppe
über einen Zeitraum von 2,5 Stunden durchführen

Finanzrerung:
Vo llf in a nzieru ng durch LanoNRW

Träger des Vorhabens:
Diakonie Schwerte, Caritas-Verband Unna

Ansprechpartner/ini

l r is  Lehmann
Rufnummer:
(0 23 04) 93 93-92

Bezeichnung des vorhabens:

Leben mit Demenz - Ambulant Betreutes Wohnen tn der eigenen Häuslichkeit

Individuelle Betreuungs- und Beratungsleistungen für Menschen mit erngeschränkter
Alltagskompetenz und deren Angehörigen in der eigenen Häuslichkeit.
Gesprächskreise für pflegende Angehörige, Pflegekurse, Betreuungsgruppen für demenziell erkrankte
Menschen. Informationsveranstaltunoen
Finanzierung:

Förderung nach der Verordnung über niedrigschwellige Hilfe- und Betreuungsangebote für
Pflegebedürftige (HBPFVO9) und $ 45c des SGB Xl

Träger des Vorhabens:
Diakonie Schwerte, Caritas-Verband Unna

Ansprechpadner/in:

l r is Lehmann
Rufn0mmer:
(0 23 04) 93 93-92

Wohnberatung in NRW

Die Beratungsstelle der Okumenischen Zentrale ist - gemeinsam mit 2 weiteren Einrichtungen aus
dem Kreis Unna, die dieses Gebiet flächendeckend versorgen - an dem Modellprogramm beteiligt.

Finanzierung:

Lanci NRW u. Kreis Unna je ca. 113 der Kosten, Restabrechnung mit Pflegekassen u. Spenden

Trägef des Vorhabens:

Diakonie Schwerte, Caritas-Verband Unna
Ansprechpadner/in:

l r is Lehmann
Rufnummer:
(0 23 04) 93 93-92

Bezerchnuog des Vorhabens:

Psychosoziale Begleitung hilfe- und pflegebedürftiger Menschen im Kreis Unna (PSB)

Kurzbeschreibungi

ln drei Reg ionalsektoren des Kreises Unna wird ein wirksames Hilfemanagement für pflege- und
unterstützungsbedürftige alte Menschen erprobt, um stationäre Unterbringung zu vermeiden. Das
Projekt wurde vertraglich mit der AG der Wohlfahrtsverbände vereinbart. Die Okumenische Zentrale ist
für den Sektor Süd zuständiq
Finanzierungl

Kreis Unna 25.500,-- € pro Sektor,Restkosten Eigenmittel



Modellprojekte und wissenschaftl iche Untersuchungen zur
Weiterentwicklunq der sozialen lnfrastruktur im Kreis Unna

Träger des Vorhabens:

Diakonisches Werk Dortmund - Bereich Lünen
Ansprechpartner/in:

Herr Brandt
Rufnummer:
(0 23 06) 2 03 50-26

Bezeichnung des Vorhabens:

,,Psychosoziale Arbeit
Zusammenlebens mit
Lünen und Selm"

mit allein stehenden Flüchtlingen unter besonderer Berücksichtig ung des
Familienverbänden unterschiedlicher Herkunft in Übergangswohnheimen in

Kurzbeschreibung:

Mit den Bescheiden vom 01.06.2004 und 29.07.2044 haben wir die verbindliche Zusage für das 3.
Projektjahr ,,Psychosoziale Arbeit mit allein stehenden Flüchtlingen unter besonderer Berücksichtig ung
des Zusammenlebens mit Familienverbänden unterschiedlicher Herkunft in Ü bergangswohnheimen in
Lünen und Selm" erhalten. Das 3. Projekt jahr geht vom 31.12.2OO4 bis 30. 12.2005.
Personal: Sozialarbeiterin: 26.25 WSt
Finanzierung:

Die Finanzierung erfolgt mit bis zu 50 % aus EU-Mitteln

Trägef des Vorhabens:

Diakonisches Werk Dortmund - Bereich Lünen
Ansprechpartner/in:
Frau Konkel

Rufnummer:
(0 23 06) 2 03 50-26

Bezeichnung des Vorhabens:

Talente entdecken - Talente fördern - Talente vernetzen
Ein ressourcenorientiertes Projekt mit und für Flüchtlinge und engagierte Zivilbevölkerung i.R. von
Freiwilligenarbeit in Lünen (ein Projekt über 3 Jahre, 2005-2008)
Beoinn: 31.05.2005
Kurzbeschreibung:

Da eine große Zahl von in Lünen und Umgebung lebenden Flüchtlingen bereits mehrere Jahre in der
Aufnahmesituation mit einer Aufenthaltsgestattung oder einer Duldung leben (teilweise bis zu 12-14
Jahre) ohne Chancen für ihren eigenen Unterhalt durch Erwerbsarbeit zu sorgen, macht sich bei vielen
Resignation und Desinteresse breit. Folgen, die uns aus den Erfahrungen mit Langzeitarbeitslosen
bekannt sind, erfahren wir auch bei jenen Flüchtlingen in unserer Alltagsarbeit. Dabei sind es gerade
rhre individuellen Fähigkeiten in Form von angeborenen Talenten oder erworbenen Kenntnissen, die
sie bei den vom Sozialamt verordneten, gemeinnützigen Arbeiten oder der Nachbarschaftshilfe
untereinander im Wohnheim an den Tag legen und uns hauptamtlich Mitarbeitenden deutlich werden
ließen, dass in einer gezielten Steuerung und Begleitung im Beschäftigungsbereich den Betroffenen
eine würdigere und menschenfreundlicherer Perspektive unterhalb eines Arbeitsverhältnisses gegeben
weroen Kann.
Die Talentbörse sol l  Flüchtl ingen (Männer, Frauen und Jugendliche nach Beendigung ihrer Schulzeit)
die Möglichkeit geben, ihre fteie Zeit sinnvoll zu gestalten, indem sie ihre Talente anderen Menschen,
die in der Regel ebenfalls in einer vergleichbaren zumindest finanziellen Situation sind, zur Verfügung
zu stellen. Dabei können sie ihre erbrachte Leistung entweder mit dem direkten Empfänger der
Leistung tauschen oder m jt einem Dritten.
Personal: 1 Sozialarbeiterin mit 15 Wochenstunden

Finanzierung:

Dle Finanzierung erfolgt mit bis zu 50 % aus EU-Mitteln


